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Praxiswissen zu Mutterschutz und fruchtschädigenden Stoffen
Der Schutz schwangerer und stillender Mitarbeiterinnen ist eine zentrale Aufgabe im betrieblichen Arbeitsschutz. Das Mutterschutzgesetz (MuSchG) und ergänzende Regelwerke verpflichten Arbeitgeber, Gefährdungen frühzeitig zu erkennen und geeignete Maßnahmen umzusetzen. Das Merkblatt M 039 der BG RCI bietet praxisnahe Informationen zu fruchtschädigenden Stoffen und deren Einstufung. Dieser Beitrag fasst die gesetzlichen Grundlagen und die Inhalte des Merkblatts zusammen und gibt Ihnen als Sicherheitsfachkraft und Gefahrstoffbeauftragte konkrete Handlungshilfen.
	Kontrollfragen
	✓

	Sind alle Arbeitsplätze anlassunabhängig auf Gefährdungen für Schwangere und Stillende überprüft?
	☐

	Sind die Ergebnisse der Gefährdungsbeurteilung und die Schutzmaßnahmen vollständig dokumentiert?
	☐

	Wurden alle Beschäftigten über die Gefährdungsbeurteilung und die Schutzmaßnahmen informiert?
	☐

	Sind die Einstufungen nach CLP-Verordnung und die relevanten H-Sätze berücksichtigt?
	☐

	Sind MAK-Werte und TRGS-Bemerkungen (Y und Z) in der Beurteilung berücksichtigt?
	☐

	Sind alle praktischen Schutzmaßnahmen (Hygiene, Hautschutz, Lebensmittelverbot) umgesetzt?
	☐

	Sind Gespräche mit betroffenen Mitarbeiterinnen und Anpassungen der Arbeitsbedingungen vorgesehen?
	☐
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